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Launig, lebhaft und melo-
diös geht es mittwoch-

abends im Untergeschoß des
Wirtschafts- und Bildungs-
zentrums Weißenhorn zu.
Denn dort befindet sich das
Probelokal des zweitältesten
Vereins der Fuggerstadt: des
Männergesangvereins Lieder-
kranz. Elan und Sangesfreude
verbreiten die Herren im 181.
Jahr ihres Bestehens auch
dank ihrer jungen Chorleite-
rin.
Seit 1836 erheben Weißenhor-
ner Männer nun schon ge-
meinsam die Stimme – im
„Liederkranz“. Darauf, dass
die aktuell 32 Mitglieder noch
immer aktiv am kulturellen
und gesellschaftliche Leben

der Fuggerstadt teilnehmen,
ist Vorsitzender Paul Silber-
baur stolz.
Schließlich hatte es eine Zeit-
lang so ausgesehen, als wenn
der Liederkranz bald keine
Auftritte mehr würde stem-
men können – mangels Nach-
wuchs. Auch andere Männer-
gesangvereine hatten zuneh-
mend Mitglieder verloren, so
Silberbaur, der den Verein seit
2011 als Vorsitzender anführt.
Seither schaffte es der damals
nur noch 16-köpfige Lieder-
kranz aber, das Ruder herum-
zureißen: Zum 175-jährigen
Jubiläum gab der Chor mit be-
reits 28 Mitgliedern wieder ein
eigenes Konzert. „Das war
praktisch eine Wiedergeburt“,

erinnert sich Silberbaur. Mög-
lich wurde das durch eine be-
sondere Werbeaktion, die –
zum Glück für den Verein –
bei einigen Weißenhornern
auf fruchtbaren Boden fiel:
Per Anschreiben machte der
Liederkranz auf sich aufmerk-
sam und aktive Sänger über-
nahmen Patenschaften für in-
teressierte Neuzugänge. Mit
Erfolg: Der Chor wuchs rasch
wieder an.

Seit fünf Jahren werden die
Tenöre, Baritone und Bässe
nun von einer Frau dirigiert:
Mary Sukale hat den Takt-
stock vom langjährigen musi-
kalischen Leiter Franz Neuge-

bauer übernommen. Vor die-
ser Herausforderung hatte die
35-Jährige keine Scheu – im
Gegenteil: Sie habe sich immer
gewünscht, einmal einen
Männerchor zu leiten, berich-
tet die Wahl-Weißenhornerin,
die ursprünglich aus Spaichin-
gen stammt. „Wir haben sie
engagiert, ohne eine einzige
Probestunde zu halten – und
wir haben es nicht bereut“,
berichtet der Vereinschef heu-
te über den damaligen Takt-
stockwechsel.
„Wir singen Modernes, wol-
len aber auch Traditionen er-
halten“, erklärt die Musikpä-
dagogin Mary Sukale. So
reicht das Repertoire der
Männer von Weinliedern über
Operettenchöre bis zu Schla-
gern und Popsongs. Geprobt
wird sowohl weltliche als auch
geistliche Musik, denn auch
kirchliche Auftritte gehören
zum Jahresprogramm des Lie-
derkranzes.
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Nicht wegzudenken sind die
Sänger bei zahlreichen Veran-
staltungen in der Fuggerstadt,
unter anderem beteiligen sie
sich an der Kulturnacht, an
Gemeinschaftskonzerten mit
anderen Chören und Musik-
vereinen und dem örtlichen
Chorfestival und sie veranstal-
ten jährlich ein offenes Singen.
Und auch im Heimatmuseum
ist der Verein verewigt: mit
dem dortigen „Sängerstüble“.
Fest dazu gehört für die Mit-
glieder aber auch die Gesellig-
keit, etwa die gemeinsame
Chor-Fasnacht im Fasching.

„Wir verstehen uns sehr gut
und auch unsere Frauen ste-
hen dahinter“, berichtet der
Vereinschef.
Ein Wermutstropfen ist für
Silberbaur aber doch dabei: Er
würde sich ein Probelokal
wünschen, das näher am Ge-
schehen in der Stadt ist, so wie
der frühere Standort. 54 Jahre
lang nämlich trafen sich die
Sänger im Gasthof „Lamm“ –
bis die Wirtschaft schloss. Der

Proberaum im Bildungszen-
trum sei zwar schön, doch sei
man hier eher abgeschieden.
Möglicherweise aber werde
sich diesbezüglich noch etwas
tun.
Im Hinblick auf die Zukunft
will sich der Chor außerdem
rüsten. Der Liederkranz will
übrigens auch künftig ein
Männerchor bleiben, der be-
sonderen Atmosphäre und
Klangfarbe wegen.
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